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 Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG, 95326 Kulmbach

Farbenzwerge
Wissensvermittlung & Einstieg

Unsere Farben

Vorbereitung:

Die Muggelsteine werden nach Farbe in jeweils ein Schälchen sortiert und bereitgestellt.

Einstimmung:

Setzen Sie sich mit den Kindern gemütlich in einen Kreis auf den Boden und warten Sie, bis Ruhe 
eingekehrt ist:

Anschließend darf jedes Kind sagen, an welche Farbe es gedacht hat.

Durchführung und Umsetzung:

Leiten Sie diese Phase mit folgenden Worten ein:

• kindliche Neugierde und Interesse wecken
• Sachwissen über Farben vermitteln
• aktives Frageverhalten fördern
• ästhetische Wahrnehmung
• Fantasie und Vorstellungskraft
• Konzentration und Aufmerksamkeit
• mittel
• ab 4 Kindern
• ab 3 Jahren
• Sitzkreis
• viele Muggelsteine (rot, gelb, blau, grün, orange, 

lila)
• Schälchen pro Farbton
• –
• ca. 5 Minuten 
• ca. 30 Minuten

Ziel:

Fördert:

Anspruch:
Anzahl der Kinder:
Alter der Kinder:
Räumliche Voraussetzungen:
Materialien:

Kosten:
Vorbereitungszeit:
Durchführungszeit:

Schließt eure Augen und stellt euch eure Lieblingsfarben vor – oder eine Farbe, die 
euch gerade einfällt.

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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Farbenzwerge
Wissensvermittlung & Einstieg

Legen Sie zu den Antworten der Kinder den jeweils passenden Muggelstein vor sich auf den Bo-
den: Rot, Blau und Gelb. Zur Vertiefung zeigen und benennen die Kinder passende Gegenstände 
oder Kleidungsstücke im Raum (z.B. gelber Pulli, roter Becher, blaues Handtuch). 

Nun bekommt auch jedes Kind einen roten, einen blauen und einen gelben Muggelstein. Sie nen-
nen eine der drei Farben und die Kinder legen den jeweiligen Stein vor sich auf den Boden.

Unterhalten Sie sich mit den Kindern über das Thema „Farben“. Lassen Sie die Kinder von ihrem 
Wissen und Erfahrungen in Bezug auf Farben erzählen. Zur Anregung stellen Sie folgende Fragen:

Mithilfe der nachfolgenden Fakten erweitern Sie das Wissen der Kinder. Motivieren Sie die Kinder, 
Zwischenfragen zu stellen und Anmerkungen zu machen. Durch Verständnisfragen finden Sie he-
raus, wie viel die Kinder aufgenommen haben.

Ich möchte mich heute mit euch über Farben unterhalten, und zwar über drei ganz 
bestimmte Farben, aus denen man alle anderen Farbtöne mischen kann. Man nennt 
sie auch Grundfarben. Wisst ihr, wie diese drei Farben heißen?

Variante: 
Daraus können Sie auch ein kleines Spiel machen: Ein Kind ruft eine Farbe, die 
anderen Kinder legen möglichst schnell den passenden Muggelstein in die Kreis-
mitte. Reihum kommt jedes Kind einmal dran.

• Welche Farben gibt es neben den Grundfarben noch?
• Wo gibt es überall Farben?
• Womit sehen wir Farben?
• Wo kommen die Farben her, mit denen wir malen?
• Woraus sind die Farben gemacht?
• Wie werden die Farben hergestellt?
• Wie und worauf haben die ersten Menschen gemalt?

Die ganze Welt ist kunterbunt, es gibt unzählige unterschiedliche Farbtöne.

In der Tier- und Pflanzenwelt sind Farben besonders wichtig. Tiere unterscheiden sich 
durch ihre verschiedenen Farbmuster voneinander. Es gibt auch ein Tier, das seine Farbe der 
Umgebung anpassen kann, um sich zu tarnen: das Chamäleon. Die Pflanzen benötigen ihren 
grünen Farbstoff (Chlorophyll), um die Luft zu reinigen, die wir atmen.

Wir nehmen die verschiedenen Farben mit den Augen wahr. Damit wir sie wirklich sehen 
können, brauchen wir Licht, denn in der Dunkelheit ist alles schwarz. Es gibt Menschen, die 
bestimmten Farben nicht sehen oder beispielsweise Rot und Grün nicht so gut voneinander 
unterscheiden können.

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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Farbenzwerge
Wissensvermittlung & Einstieg

 
Reflexion und Schlussphase:

Abschließend benutzen Sie noch einmal die farbigen Muggelsteine. Lassen Sie die Kinder durch die 
Steine hindurchschauen und beschreiben, was passiert. Geben Sie ihnen noch weitere Steine und 
bitten Sie die Kinder, sie nach Farben und von hell nach dunkel zu sortieren. Am Schluss legen sie 
gemeinsam einen Regenbogen aus roten, orangen, gelben, grünen, blauen und violetten Steinen.

Die drei Grundfarben sind Rot, Blau und Gelb. Aus ihnen lassen sich alle anderen Farben 
mischen. Aus Gelb und Blau wird Grün. Aus Rot und Blau wird Lila und aus Gelb und Rot 
entsteht Orange. Diese Farben können dann wieder zu neuen Tönen vermischt werden. Ver-
mischt man Rot, Gelb und Blau, erhält man theoretisch Weiß. Meistens aber kommt ein hel-
les Grau dabei heraus, weil die Farben, die wir zum Malen benutzen, nicht ganz rein sind.

Schon die Steinzeitmenschen haben die Felsenwände ihrer Höhle mit bunten Bildern gestal-
tet. Sehr bekannt sind die Höhlenmalereien von Lascaux in Frankreich. Dort sind die Felsen-
wände mit riesigen Tieren bemalt: Pferde, Hirsche, Bisons, ein Bär und ein Stier. Rot, Gelb, 
Schwarz, Weiß und Braun waren die Farben dieser ersten künstlerischen Darstellungen, wel-
che von den Steinzeitmenschen selbst hergestellt wurden. Für Schwarz verwendeten sie Holz-
kohle, die durch das Verbrennen eines Zweigs entstand. Weiß gewannen sie aus Kalkstein 
und Kreide, Braun aus Erde und Schlamm. Rot und gelbes Ocker fanden sie im eisenhaltigen 
Boden. Alle diese Materialien zerrieben die Höhlenmenschen zu farbigem Pulver (Pigment). 
Um aus Pigmenten eine richtige Malfarbe herzustellen, mussten sie mit einem sogenannten 
Bindemittel vermengt werden. Früher waren das tierische Fette. Auch Pflanzenöle, Eier, Kalk, 
Wachs oder Harz waren typische Bindemittel für Farben.

Auch heutzutage werden Farben aus Pigmenten oder Farbstoffen hergestellt. Farbstoffe 
werden aus Pflanzen oder Tieren gewonnen: Rot aus Beeren oder roten Beeten, Gelb aus Saf-
ran oder Kurkuma, Blau aus Indigo. Sepia, ein Farbton dessen Spektrum zwischen Rot, Braun 
und Schwarz liegt, kommt aus dem Meer und wird vom Tintenfisch produziert. Die Farben 
können aber auch künstlich durch chemische Prozesse hergestellt werden. Diese sind jedoch 
nicht sehr gut für die Umwelt und unsere Gesundheit. 

Jede Farbe hat eine bestimmte Wirkung und Bedeutung für uns. Mit Farben können wir 
unsere Stimmung und Gefühle ausdrücken und verändern. Schwarz steht für Traurigkeit, ein 
Gelb wie die Sonne macht uns fröhlich. Farben helfen uns, damit wir uns im Alltag besser 
zurechtfinden. Rot kann uns warnen. Bei einer Ampel bedeutet diese Farbe, dass wir stehen 
bleiben müssen. Bei Grün dürfen wir gehen. Die Natur trägt zu jeder Jahreszeit ein anderes 
Farbenkleid. Wenn es regnet und zugleich die Sonne scheint, dann sehen wir einen Regen-
bogen am Himmel. Er besteht aus sechs Farben: Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau und Violett.

Tipp: 
Veranschaulichen Sie das Sachwissen durch passende Gegenstände oder Bilder, 
die Sie den Kindern zeigen, z.B. Farbkasten, verschiedenfarbige Erden, Kohle-
stück, Bild eines Regenbogens.

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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Farbenzwerge
Sinne & Wahrnehmung

Farbenzwergespiel

Vorbereitung:

Am meisten Spaß macht dieses Spiel im Freien, aber Sie können es genauso gut im Bewegungs-
raum spielen. Wichtig ist, dass die Kinder ihre Vorbereitungen nicht mitbekommen. 

Verstecken Sie jeweils gleich viele rote, blaue und gelbe Muggelsteine (je nach Gruppengröße, pro 
Kind zwei Steine) an verschiedenen Stellen. Die Steine sollten nicht sofort sichtbar, aber dennoch 
gut für die Kinder zu finden sein.

Einstimmung:

Versammeln Sie die Kinder im Kreis und warten Sie, bis alle ruhig sind und ihre Aufmerksamkeit auf 
Sie richten:

Dann besprechen Sie mit den Kindern, dass es drei Zwerge sind: Zinno, der rote Zwerg, Cadi, der 
gelbe Zwerg und Lapis, der blaue Zwerg.

Heute spielen wir das Farbenzwergespiel. Ich habe euch bereits eine Geschichte (siehe 
S. 52 ff. vorgelesen. Wisst ihr noch, wie viele Farbenzwerge es gibt, wie sie heißen und 
welche Farbe sie haben? 

• Farben erkennen und benennen
• Teamfähigkeit entwickeln
• visuelle Wahrnehmung
• Sprache und Kommunikation
• Merkfähigkeit
• gering bis mittel
• ab 15 bis 18 Kinder
• ab 3 Jahren
• Garten, Spielplatz oder Bewegungsraum
• evtl. rote, gelbe und blaue Kinderschminke
• jeweils 5 bis 10 rote, blaue und gelbe Muggelsteine
• akustisches Signal (z.B. Pfeife oder Gong)
• ca. 4,– Euro (für die Schminke)
• ca. 10 Minuten
•  ca. 30 Minuten 

Ziel:

Fördert:

Anspruch:
Anzahl der Kinder:
Alter der Kinder:
Räumliche Voraussetzungen:
Materialien:

Kosten:
Vorbereitungszeit:
Durchführungszeit:

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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